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Ein kleines Vorwort


Immer wieder gibt es im Leben Ereignisse die es wert sind,


festgehalten zu werden.


Auch ich habe viele solch schöner Momente erlebt, genossen und mir


so manchen "Reim" darauf gemacht.


In diesem, meinen zweiten Gedichtband, ist sehr viel Romantik,


Zärtlichkeit und Erotik aus dem Alltagsleben verpackt.


Gemischt mit besinnlichen Anregungen, fröhlich- heiteren


Eingeständnissen, wie auch ermunternd-tröstlichen Worten soll


dieses Buch Ihnen ein Lächeln in den Alltag bringen.


Viel Spaß und Freude beim Lesen


wünscht Ihnen herzlichst


Ihr


Hermann Krallinger




Ein Versprechen


Einen Strauß voll Sonnenstrahlen


möchte ich ins Herz dir malen


zu Traurigkeit nie Anlass geben


und jeden Tag die Schönheit leben


Möchte Stärke sein an müden Tagen


dich immer wie auf Händen tragen


das Leben dir zur Lust entfachen


mein Sein an deinem glücklich machen


Nur eines wirst du nie erleben


egal was andre tun und reden


und mag die ganze Erde beben


dich, mein Engel aufzugeben




Im Bilderbuch


Weißt du, was mein Herz vermisst


wenn du so ferne von mir bist


wenn du in meiner Seele lachst


und mir den Tag zur Sehnsucht machst


Wenn ich im Geist dein Leben spüre


sanft im Wort dein ICH berühre


wenn mir dein SEIN so ferne ist


ich Angst hab, dass du mich vergisst


Dann weiß die Sehnsucht, was ich such


und blättert leis im Bilderbuch


deine Augen und dein Mund


da schlägt mein Herz gleich wieder rund


Und alle Fenster meiner Seele


öffnen sich, dass ich dich sehe


ein Kuss sinkt sanft auf deine Lippen


und ich könnt ewig daran nippen




Alles – ewig – ganz gewonnen


Schließ die Augen und nichts reden


lass dich Fantasie erleben


genieß es einfach, freudig still


was so ganz heimlich zu dir will


Tausend Hände streicheln dich


bis zum Sofa, betten dich


in das selbstgebauschte Kissen


wo Lippen deinen Körper küssen


Zungenkreise wärmstens wandern


von einer Sommerspross‘ zur andern


weiche Lippen dich vernaschen


heiß in Wogen dich umfassen


Lass deinen Leib von Lust umwickeln


spür die Erregung, tiefes Prickeln


kratz und beiß und stöhn dich frei


explodier in einem Schrei


Versinke in der Lust der Triebe


gesponnen aus samtweicher Liebe


in einer Welt mit tausend Sonnen


Alles – ewig - ganz gewonnen!




Die Macht der Träume


Egal, nach was wir Sehnsucht spüren


es wird uns stets zum Träumen führen


und ist der Wunsch danach ganz groß


lässt das Verlangen nicht mehr los


Wohin die Wege uns auch lenken


wir werden immer daran denken


bei Tag reale Wege schmieden


bei Nacht werden die Träume siegen


Und jede Stunde wird zum Traum


geben der Freiheit wir den Raum


dass wir die Kraft in uns entfalten


und unser Ziel in Händen halten


Bei Gott, wie machtvoll ist die Kraft


die Denken und Gefühl uns schafft


wenn sie vereint nach Schönem streben


und wir im Glück schon darin leben


Dann währt‘s nicht lang, du wirst es sehen


dein Traum wird in Erfüllung gehen


doch kämpf drum, sag ich dir im Ernst


eh Teile du daraus entfernst


Denn fehlt ein Teil, ist nichts mehr ganz


dein schöner Traum verliert an Glanz


bis er nur mehr Schatten ist


den du in kurzer Zeit vergisst




Zuversicht


Mir kann kein Tag die Stimmung trüben


wenn mir dein Herz lacht - es zu lieben


mich kann auch niemand dazu bringen


andern schön ein Lied zu singen


Wenn deine Zärtlichkeit begehrt


dass mein Kuss sie sanft ernährt


mich kann die Welt nicht trübe machen


wenn deine Augen mit mir lachen


Wenn dein Mund mir manchmal sagt


dass deine Sehnsucht nach mir fragt
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